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Affiziert durch Wahrnehmungsvignetten – Resonanzen in Bildungsprozessen. 

Künstlerisches Nachvollziehen von Prozessen in der Lehre und des Lernens  

 

Am Institut für Waldorfpädagogik, Inklusion und Interkulturalität in Mannheim wird derzeit mit den 
Studierenden eine Arbeit mit Wahrnehmungsvignetten zum Zweck der Reflexion pädagogischen 
Beobachtens und Handelns entwickelt und erforscht. Als ein Aspekt der Ausbildung beschäftigt uns 
derzeit das Wahrnehmungsvignetten-Schreiben in unterschiedlichen Kontexten. 
Wahrnehmungsvignetten, im Rahmen der Praxisphasen zu schreiben, ist wie das Malen eines Bildes, 
denn sie nehmen einen besonderen Moment in den Blick, verdichten und versprachlichen ihn. In 
Anlehnung an die Vignettenforschung der Forschungsgruppe an der Universität Innsbruck üben wir 
mit den Studierenden die wertfreie und phänomenologische Beobachtung von Menschen. Wir 
arbeiten alle in unterschiedlichen Kontexten mit Studierenden an (Wahrnehmungs-)Vignetten zum 
Zweck der Diagnostik und Reflexion pädagogischer Prozesse; uns beschäftigen insbesondere inklusive 
und exkludierende Praktiken und wir suchen nach Zugangswegen für eine diversitätskompetente 
Pädagogik.  

Wir werden aus unserer Arbeit berichten, mit Ihnen künstlerisch, produktiv und reflektierend an 
Vignettenbeispielen arbeiten und freuen uns auf Ihre inspirierenden und weiterführenden 
Gedanken.  

Dem diesjährigen Thema „Holding the Void - Acting in Radical Uncertainty“ können wir durch das 
Format des (Wahrnehmungs-)Vignettenschreibens nachgehen. Was berührt mich? Wie komme ich in 
Berührung mit dem, was wichtig ist? Was sind die Bedingungen dafür, dass ich mich berühren lassen 
kann? Wie gestalten wir Prozesse, in denen Berührung erlebt werden kann? Somit rückt die 
Fragestellung um das Thema der Resonanz nach Hartmut Rosa in den Mittelpunkt von Diskussionen 
um fachgerechte Lehre an unserer Hochschule. Eine Zugangsform finden wir durch das 
(Wahrnehmungs-)Vignettenschreiben mit unseren Studierenden.  
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